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1. Einleitung
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• Änderungen durch Wind-an-Land-Gesetz (WindBG)
• Änderungen im BauGB 
• (Weitere) Änderungen durch Osterpaket (EEG, BNatSchG)
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• BImschG-Novelle

4. Gesetzesvorhaben (Regierungsentwurf zur nationalen Umsetzung RED III)

5. Fazit
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Einleitung

Warum überhaupt Beschleunigungseffekte für den Ausbau erneuerbarer Energien?

• Klimaneutralität auf EU-Ebene bis 2050 („Green Deal“ 2019 = grundsätzliche Beschleunigung Ausbau 
erneuerbarer Energien)

• Energieautarkie (Ukraine-Krieg)
• Koalitionsvertrag: 

„Wir machen es zu unserer gemeinsamen Mission, den Ausbau der erneuerbaren Energien drastisch zu 
beschleunigen und alle Hürden und Hemmnisse aus dem Weg zu räumen.“
(Koalitionsvertrag 12/2021, Zeilen 1801-1802)
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Einleitung

Wie sollen die Beschleunigungseffekte eintreten?

• über Beschleunigungseffekte in Gesetzgebung zur Straffung des Planungs- und Genehmigungsverfahrens 
• Beachtung von Vorgaben EU (direkt oder Umsetzung in nationales Recht) und eigene Gesetzgebung 

(Gesetzesänderungen und neue Gesetze)
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EU-Notfallverordnung (EU-NotfallVO)

• 30.12.2022: in Kraft getreten (VO Nr. 2022/577 EU) als Sofortmaßnahme 
(ursprünglicher Geltungszeitraum bis 30.06.2024)

• 19.12.2023: Verlängerung bis zum 30.06.2025 
− Grund: mehr Zeit für Mitgliedstaaten bzgl. Umsetzung RED III in nationales Recht

• Enthält kurzfristig wirkende Maßnahmen zur Erleichterung Ausbau erneuerbarer Energien und deren 
Infrastruktur

• unmittelbare Bindung für Mitgliedstaaten
• Konkretisierung Art. 6 EU-NotfallVO für Windenergieanlagen (WEA) an Land in § 6 WindBG
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EU-Notfallverordnung (EU-NotfallVO)
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EU-Notfallverordnung (EU-NotfallVO)
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RED III

• 20.11.2023: Novelle der RED III (Richtlinie über Förderung der Energie aus erneuerbaren Quellen, 
EU 223/2413) in Kraft getreten

• enthält bestimmte Vorgaben der EU-NotfallVO („genehmigungsrechtliches Sonderregime“ für EE-Anlagen, 
verstärkte Durchsetzung auf zugewiesenen Flächen); Umsetzung durch Mitgliedstaaten erforderlich
− Ausweisung von Beschleunigungsgebieten in zwei Stufen

• Stufe 1: bis 21.05.2025 = Erfassung von Gebieten
• Stufe 2: bis 21.02.2026 = Gebietsausweisung unter Beachtung der Ausweisungsvoraussetzungen (u.a. vorrangig Ausweisung von 

vorbelasteten Flächen)

• innerhalb Beschleunigungsgebiete erleichterte Genehmigungsvoraussetzungen
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RED III
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RED III
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Änderungen durch Wind-an-Land-Gesetz (WaLG)

• 28.07.2022: Veröffentlichung der Regelungen zum „Oster- und Sommerpaket“ im Bundesgesetzblatt Teil I 
Nr. 28 

• Bestandteil Paket neben Änderungen u.a. des EEG und des Bundesnaturschutzgesetzes, auch Gesetz zur 
Erhöhung und Beschleunigung des Ausbaus von WEA an Land (Wind-an-Land-Gesetz –WaLG) vom 
20.07.2022 mit Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) 

• 01.02.2023: WaLG als Artikelgesetz in Kraft getreten
− Artikel 1: Einführung WindBG
− Artikel 2: Änderungen des Baugesetzbuches (BauGB) – Umstellung Planungssystematik
− Artikel 3: Änderung des Raumordnungsgesetzes (ROG) - §§ 245e und 249 BauGB vorrangig für Raumordnungspläne 

anwendbar
− Artikel 4: Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) – Anpassung Berichtspflichten Länder an EEG-Bund-

Länder Kooperationsausschuss
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Änderungen durch Wind-an-Land-Gesetz (WaLG) - WindBG

• Ziel: Abhilfe für Mangel an verfügbaren Flächen
• Inhalt:
− Definition „Windenergiegebiete“ (§ 2 WindBG)
− Festlegung verbindlicher Flächenziele für Bundesländer bis 31.12.2027 sowie 31.12.2032: Flächenbeitragswerte  

(=Mindestvorgaben)
− Länder können entscheiden, wie sie Flächenbeitragswerte erreichen: in Raumordnungsplänen oder über 

nachfolgende Planungsebene
− anrechenbare Flächen: Windenergiegebiete gem. § 2 und WEA außerhalb mit Rotorkreis, wenn sie in Betrieb sind
− bei Zielverfehlung: Außenbereichsprivilegierung gilt bis Ziel erreicht wird
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Änderungen durch Wind-an-Land-Gesetz (WaLG) - WindBG

§ 6 WindBG
• nationale Umsetzung des Art. 6 EU-NotfallVO

• Anwendung auf Genehmigungsverfahren von WEA, sofern in ausgewiesenem Windenergiegebiet errichtet 
und betrieben und, wenn bei Ausweisung Windenergiegebiet Umweltprüfung nach § 8 ROG oder § 2 Abs. 4 
BauGB (keine erhöhten Anforderungen an Prüfung im Rahmen Regional- und Bauleitplanung) durchgeführt 
wurde

• Ausnahme: Gebiet darf nicht in Natura 2000-Gebiet, in Naturschutzgebiet oder in Nationalpark liegen
• Rechtsfolge: keine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) im Sinne des Gesetzes über 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) und artenschutzrechtliche Prüfung im Sinne der §§ 44 ff 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG); anstelle artenschutzrechtlicher Prüfung modifizierte Prüfung nach 
Vorgaben des § 6 Abs. 1 WindBG
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Änderungen durch Wind-an-Land-Gesetz (WaLG) - BauBG

BauBG
• Übergangsvorschrift § 245e BauGB (speziell für WEA an Land):
− Weitergeltung Ausschlusswirkung alter Pläne mit Wirksamkeit bis 01.02.2024, bis Erreichen der 

Flächenbeitragswerte nach § 3 WindBG

• Sonderregelungen des § 249 BauGB (speziell für WEA an Land):
− Paradigmenwechsel durch Umstellung von Negativ- auf Positivplanung: gesamträumliches Planungskonzept in 

bisheriger Form („harte“/“weiche“ Tabuzonen) nicht mehr erforderlich
− künftig Entprivilegierung von WEA im Außenbereich außerhalb von Windenergiegebieten – damit faktisch 

unzulässig –, wenn Feststellung, dass Flächenbeitragswert bzw. für betreffende Region oder Kommune geltende 
Teilflächenziel erreicht ist, Nichterreichen der Flächenbeiträge: gesamter Außenbereich für WEA offen

− Länderöffnungsklausel für landesrechtliche Mindestabstandsregelungen (bis 1.000 m)
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Änderungen durch Osterpaket: EEG

EEG
• 01.01.2023: in Kraft getreten; in Teilen (§ 2 EEG) seit 29.07.2022

• Wesentliche Änderungen 
− § 1: neue Zielvorgaben für erneuerbare Energien = mindestens 80 % Anteil, bezogen auf erzeugten und 

verbrauchten Strom bis 2030
− § 2: erstmals Ausbau erneuerbarer Energien als „überragendes öffentliches Interesse“ und „wichtig für die 

öffentliche Sicherheit“ verankert; vorrangiger Belang bei Schutzgüterabwägung
− § 48: Erweiterung förderfähiger Flächenkulisse für Photovoltaikanlagen (PVA): u.a. Erweiterung Flächenkorridor 

längs von Autobahnen und Schienenwegen von 200 auf 500 m; Förderfähigkeit besonderer Solaranlagen, die in 
Absatz 1 Satz 1 Nr. 5 näher aufgeführt werden (beachte § 35 Abs. 1 Nr. 9 BauGB)
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Änderungen durch Osterpaket: BNatschG

Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG)
• 01.02.2023: in Kraft getreten

• WEA in Landschaftsschutzgebieten (LSG) nicht verboten, wenn Standort in „Windenergiegebiet“; 
Erleichterung gilt nicht in Natura 2000 Gebieten oder Naturerbe-Stätten (§ 26 Abs. 3 BNatSchG)

• Ausnahme oder Befreiung in LSG i.d.R. nicht mehr erforderlich
• Setzung bundeseinheitlicher Standards für artenschutzrechtliche Prüfung mit Fokus auf Signifikanzprüfung 

(§ 45 b BNatSchG)

• Erleichterungen für Prüfung Artenschutz bei WEA an Land; gelten nach Umsetzung EU-Notfall-VO voll 
umfänglich weiter außerhalb ausgewiesener Gebiete; innerhalb gilt § 6 WindBG
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(Weitere) Änderungen im BauBG (§ 245e BauBG, § 35 BauBG)

Gemeindeöffnungsklausel, § 245e Abs. 5 BauGB
• 14.01.2024: Novelle des LNG-Beschleunigungsgesetzes und des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) in Kraft 

getreten

• Ausstattung Gemeinden mit zusätzlichen Befugnissen (Grund: durch WindBG zahlreiche Regionalpläne 
geändert oder neuaufgestellt)

• Normalfall: keine entgegenstehende Ausweisung auf Ebene Flächennutzungsplans durch Gemeinden 
wegen Entwicklungsgebot aus § 1 Abs. 4 BauGB

• Möglichkeit für Gemeinden, abweichend von Regionalplanung, „eigene“ Windenergiegebiete im Zeitraum 
zwischen dem 14.01.2024 bis zum 31.12.2027 auszuweisen (Sonderbauflächen, Sondergebiete u. ä.)

• gilt für Fall, dass Kommunen nicht selbst Planungsträger sind, von Gemeinde ausgewiesene Gebiete gelten  
als Windenergiegebiete i.S.d. § 2 Nr. 1 WindBG und werden auf Flächenziel Bundesland angerechnet
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(Weitere) Änderungen im BauBG (§ 245e BauBG, § 35 BauBG)

Gemeindeöffnungsklausel, § 245e Abs. 5 BauGB
• wenn kein Flächennutzungsplan, dann Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplans (§ 8 Abs. 4 BauGB) 

möglich

• keine Anwendung der Gemeindeöffnungsklausel, insoweit kommunale Ebene für Erreichen 
Flächenbeitragsziele verantwortlich

• Ausweisungen auf Grundlage Gemeindeöffnungsklausel können nicht durch Träger Regionalplanung 
übersteuert werden

• wenn Zielabweichungsverfahren für Neuausweisung erforderlich, so soll Antrag Gemeinde auf 
Zielabweichung statt gegeben werden, wenn Raumordnungsplan an der von der Gemeinde für 
Windenergie geplanten Stelle kein Gebiet für mit Windenenergie unvereinbare Nutzungen oder Funktionen 
festlegt
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(Weitere) Änderungen im BauBG (§ 245e BauBG, § 35 BauBG)

Besonderheiten für Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-FFA) 
• bestimmte PVA sollen im Außenbereich privilegiert werden 

• problematisch: Verschiebung vieler materieller Prüfpunkte vom Planaufstellungsverfahren zum 
Genehmigungsverfahren

• 01.01.2023: Erweiterung Privilegierungstatbestände § 35 Abs. 1 BauGB: PV-FFA sind ohne Bauleitplanung 
möglich, wenn diese in 200 m Abstand von einer Autobahn (äußerer Fahrbahnrand) oder eines 
Schienenweges (des übergeordneten Netzes) mit mindestens zwei Hauptgleisen errichtet werden 
(§ 35 Abs. 1 Nr. 8b BauGB); Bebauungsplan (B-Plan) muss nicht erstellt werden, sondern Antrag auf 
Baugenehmigung ausreichend; Ablehnung nur bei entgegenstehenden öffentlichen Belangen

• 01.07.2023: bestimmte Agri-PVA können unter bestimmten Voraussetzungen auch außerhalb der oben 
beschriebenen Abstandsregelung ohne vorherige Aufstellung eines B-Plans zugelassen werden; 
Baugenehmigungsantrag ausreichend (§ 35 Abs. 1 Nr. 9 BauGB); Anlage muss „besondere Solaranlage“ 
i. S. d. EEG sein (vgl. § 48 Abs. 1 Nr. 5 lit. a-c EEG)

© Fachagentur Wind und Solar e. V. | Seite 19

Beschleunigungseffekte auf Bundesebene



Solarpaket I

• 16.05.2024: in Kraft getreten
− viele Regelungen noch unter Vorbehalt der beihilferechtlichen Genehmigung, aktuell noch nicht erteilt

• dient Beschleunigung Ausbau PV und Bürokratieabbau; ganze Spannbreite PVA bearbeitet, aber auch 
weitere Regelungen für andere erneuerbare Energieanlagen und Anpassung zeitlicher Vorgaben an EU-
NotfallVO

PV-FFA
• Erweiterung Flächenkulisse (Öffnung benachteiligter Gebiete Landwirtschaft für PV-FFA): baurechtlich und 

förderrechtlich relevant
• Einführung naturschutzfachlicher Mindestkriterien für alle neu geförderten PV-FFA als Fördervoraussetzung 

(§§ 37 Abs. 1a, 48 Abs. 6 EEG)

• Begrenzung Zubau PV auf landwirtschaftlich genutzten Flächen auf Maximum von 80 Gigawatt bis 2030
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Solarpaket I

WEA
• § 6a WindBG (neu): bestehende Windenergiegebiete (bis 19.05.2024 ausgewiesen) sind qua Gesetz 

Beschleunigungsgebiete; strategische Umweltprüfung muss stattgefunden haben und Gebiete dürfen nicht 
in Natura 2000, Naturschutzgebiet, Nationalpark oder in Kern- und Pflegezone Biosphärenreservat liegen

WEA und Solar
• Anpassung nationales Recht an Verlängerung EU-NotfallVO = Anträge für vereinfachtes 

Genehmigungsverfahren können noch bis zum 30.06.2025 gestellt werden; Umstellung möglich, wenn 
Antrag vor dem 29.03.2023 und noch keine endgültige Entscheidung ergangen (§ 6 Abs. 2 WindBG)

• auf Grundstücken im Eigentum öffentlicher Hand: Duldungspflicht für Verlegung, Errichtung usw. von 
Leitungen und für Überfahrt bei Errichtung und Rückbau von EE-Anlagen; Duldungspflicht erstreckt sich 
auch auf das Recht zur Überfahrt und Überschwenkung von Grundstücken während Errichtung und 
Rückbau WEA (§§ 11a, 11b EEG)

• Vereinbarungen nach § 6 EEG (finanzielle Beteiligung) bedürfen schriftlicher oder elektronischer Form
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Novelle des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG)

• 09.07.2024: in Kraft getreten im Rahmen Artikelgesetz
• erstmals Klima als Schutzgut im Immissionsrecht

• Vereinfachung und Beschleunigung Genehmigungsverfahren im Immissionsschutzrecht durch:
− Verkürzung von Entscheidungsfristen über Genehmigungsantrag
− vorzeitigen Baubeginn vor Genehmigungserteilung 
− Rechtsschutzbeschränkung Dritter
− Digitalisierung (digitales Antragsverfahren, digitale öffentliche Bekanntmachung, Online-Konsultationen)
− verkürzte oder teilweise ausgesetzte Erörterungen
− Möglichkeit behördenseitiger Einsetzung Projektmanager (Entlastung)
− Vollständigkeitsfiktion für Fristbeginn

• Erleichterung Repowering durch:
− einfacheren Betreiberwechsel
− einfacheren Wechsel Windradtyp
− Deltaprüfung als Regelverfahren
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Regierungsentwurf zur Umsetzung von RED III

• 24.07.2024: Regierungsentwurf (planungs- und genehmigungsrechtliche Bestimmungen für WEA an Land 
und PVA); 26.09.24 erste Lesung im Bundestag; 27.09.24 Diskussion im Bundesrat; 16.10.24 Anhörung im 
Klimaausschuss

• Paradigmenwechsel: stärkere Berücksichtigung umweltbezogener Aspekte auf Gebietsebene 
(Planungsebene), Beschleunigung auf Genehmigungsebene durch Entfall bestimmter Prüfpflichten aus EU-
Umweltrecht

• Ausweisung von Beschleunigungsgebieten für WEA und PVA, einschließlich zugehöriger Energiespeicher 
und Nebenanlagen (BauGB, ROG)

• Verkürzte Genehmigungszeiten, einschließlich für zugehörige Energiespeicher und Nebenanlagen, durch 
vereinfachte und verkürzte Verfahren nach neuem WindBG

• Erleichterungen für Speicheranlagen in Kombination mit PVA und WEA
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Fazit

• seit 2022 sowohl auf EU-Gesetzgebungsebene als auch auf Bundesgesetzgebungsebene Fülle an 
gesetzlichen Regelungen zur Stärkung und Beschleunigung der erneuerbaren Energien

• es bleibt abzuwarten, in welchem Umfang und vor allem, in welcher Geschwindigkeit sich die diversen 
Gesetzespakete auf die Praxis auswirken und tatsächlich Beschleunigungseffekte erzielen können 
(verfügbares Personal, Schulungen Personal)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

www.fachagentur-wind-solar.de

Anne-Kathrin Pauly, Rechtsreferentin
T. +49 172 866 4239
pauly@fa-wind-solar.de
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